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[fol. 96r]143 
 
Summa der Ausgab vmb er- 

         kauffte Inßliechtkerzen 
 
 Summa    159 fl. 2 kr.144 

 
Sein der Insliechtkerzen 12 Centen 3 lb. 

 
[fol. 97r] 

 

   Ausgab auf das Malzbrechen 
          vnd Vnderhaltung beeder Mühln 

 
Den 24. July vnd 2. 8ber 1655 wegen 
  hochen Gewässers vnd gestelter Preuhausmill 
  sein vf der Churfürstlichen Thonaumill 41 Preu 
  Malz gebrochn vnd denselbn auf dem Wasser 
  hin vnd wider zefiehrn yeder Preu zu 6 Schaf 

No. 43   30 kr. bezalt wordn, thuen vermig 2 Zetln 
et 44145     20 fl. 30 kr. 

 
Von Görgen Nagl von Wolfsbuech ain Poden- 
  millstain, 28 Zoll haltent, ain per 1½ fl. 
  geschäzt, erhandlt vnd yber Abbruch bezalt 

No. 45   Inhalt Scheinl den 8. Augustj 
     40 fl.146 
 
Mer den 29. 8ber ihme, Nagl, für ain Mill- 
  stain, 12-zöllig, zur Stattmüll gehörig, be- 

No. 46   zalt yber Abbruch 
     17 fl. 
 

Huius fl. 77 kr. 30 
 
[fol. 97v] 

 
Von dem Milbach außzemähen Hannsen Frueden, 
  Burgern alhie, zalt 
       2 fl. 
 

                                                 
143 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 30, Anm. 16. 
144 Folgefehler der Rechenfehler (sh. oben, S. 112, Anm. 137 u. Anm. 140), richtig ist 159 fl. 22 kr. 
145 Kein Zeilenumbruch im Original. 
146 Laut obigen Angaben müßten es 42 fl. sein, da der Preis bzw. Wert aber „geschätzt“ wurde, handelt es 

sich wohl nicht um einen Rechenfehler. 


